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Der ſanitäre Maximalarbeitstag

Halle 20 Juli
Mit dieſem wenig wohlklingenden Namen bezeichnet man neuerdings

die wenigen Anſätze die unſer heutiges Gewerberecht bezüglich der geſetz
lichen Beſchränkung der Arbeitszeit aus geſundheitlichen Gründen zeigt
Eine ſolche Beſchränkung iſt bekanntlich eingeführt für die jugendlichen
Arbeiter und für die Arbeiterinnen deren zuläſſige Beſchäftigungszeit auf
zehn bezw elf Stunden täglich feſtgeſetzt iſt Außerdem iſt dem Bundes
rath die Ermächtigung ertheilt nicht nur für Arbeiterinnen und jugend
liche Arbeiter in einzelnen gewerblichen Betriebszweigen weitergehende Be
ſtimmungen in Bezug auf die Dauer der zuläſſigen Arbeitszeit die Ge
währung von Arbeitspauſen c zu erlaſſen ſondern auch für erwachſene
männliche Arbeiter in ſolchen Gewerben in denen eine übermäßige Dauer
der täglichen Arbeitszeit die Geſundheit gefährdet Dauer Beginn
und Ende der zuläſſigen Arbeitszeit ſowie der zu gewährenden Pauſen
vorzuſchreiben

Die letztjährigen Berichte der Gewerbeaufſichtsbeamten enthalten in
Folge einer ſeitens des Reichskanzlers an dieſelben gerichteten Auf
forderung Unterſuchungen darüber in welchem Umfange etwa von dieſer
Ermächtigung Gebrauch zu machen ein Anlaß gegeben ſei Leider be
handeln nur einzelne der Aufſichtsbeamten dieſe Frage mit genügender

Ausführlichkeit und an der Hand ausreichenden Materials ſodaß ihre
Mittheilungen verwerthbar ſind Aber ſo weit das geſchehen iſt wie das
für Berlin Charlottenburg und den Regierungsbezirk Potsdam zutrifft
ſind die Ergebniſſe recht intereſſant Es ergiebt ſich zunächſt daß die
längſte Arbeitszeit garnicht wie man gewöhnlich annimmt in den Fabriken
ſondern in den handwerksmäßigen und kleineren gewerblichen
Betrieben namentlich bei den Friſeuxen in dem Fuhrgewerbe im Gaſt
wirthsgewerbe und in verwandten Betrieben vorkommt Weiter wird feſt
geſtellt daß das bei den Krankenkaſſen ſowie bei den Jnvaliditäts und
Alterverſicherungsanſtalten geſammelte ſtatiſtiſche Material einen Schluß
darauf nicht geſtattet daß die bloße übermäßige Dauer der Arbeitszeit
einen nachweisbar ungünſtigen Einfluß auf die Geſundheitsverhältniſſe der
Arbeiter gehabt habe

Weit weſentlicher als die Dauer der Arbeitszeit ſind in dieſer Beziehung
die Wirkungen anderer geſundheitsſchädlicher Verhältniſſe wie der Ent
wickelung von Staub und giftigen Stoffen in den Arbeitsräumen der
dauernden Einwirkung einer geſteigerten Temperatur des Arbeitens in ge
bückter oder ſonſt gezwungener Stellung u ſ w Natürlich tritt in Be
trieben in denen ſolche Verhältniſſe obwalten auch das Bedürfniß vor
die Zeit während welcher erwachſene männliche Arbeiter dieſen nachtheiligen

Einflüſſen ausgeſetzt werden dürfen zu beſchränken Regelmäßig wird
dabei die ein beſtimmtes Maß überſchreitende Beſchäftigung gerade mit

ſolchen Arbeiten die eine beſondere Gefährdung mit ſich bringen zu unter
ſagen ſein während es zuläſſig erſcheint die Arbeiter nachdem ſie von
dieſer gefährlichen Beſchäftigung abgelöſt worden ſind noch weiter bei

anderen Betriebsthätigkeiten die keine beſondere Gefahr für die Geſundheit

mit ſich bringen zu verwenden Jn dieſer Weiſe iſt die Beſchäftigung
wie die Aufſichtsbeamten konſtatiren thatſächlich beiſpielsweiſe in den mit

Schwefelkohlenſtoff arbeitenden Gummifabriken geregelt worden
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Der Geſammteindruck den man aus dieſen Mittheilungen gewinnt iſt
der daß die Verhältniſſe in den einzelnen gewerblichen Betrieben ſehr
derſchieden liegen und daß es verkehrt ſein würde nach einer
Schablone zu verfahren Geſundheitliche Rückſichten erfordern die Durch

führung eines einheitlichen Maximalarbeitstages nicht vielmehr kommt

es darauf an ein richtiges Verhältniß der Dauer für die einzelnen Be
ſchäftigungsarten zu finden

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandreiſe des
Kaiſers wird aus Sannäſöen gemeldet Der Kaiſer begab ſich zur Be
ſichtigung des Drontheimer Domes geſtern früh in die Stadt Zum
Frühſtück hatte der Conſul Jenſſen mit Familie eine Einladung erhalten
Um 3 Uhr ging die Hohenzollern bei ſchönem Wetter nach Digermulen
in See Nach guter Fahrt bei immer mehr aufklärendem Wetter paſſirte
die Hohenzollern heute Vormittag 11 Uhr bei herrlichem Sonnenſchein
den nördlichen Polarkreis Die Ankunft in Digermalen erfolgte heute
Abend 10 Uhr

Eine ſenſationelle Meldung bringt die Neue Bayeriſche
Landeszeitung Sie berichtet unter Anderm Auf Grund der zwiſchen
Preußen und dem Fürſtenthum Lippe abgeſchloſſenen Militärkonvention
verordnete der Graf Regent von Lippe daß ſeine Söhne und Töchter von
den Offizieren der Garniſon zu grüßen und mit dem Titel Erlaucht
anzureden ſeien Dieſem Befehl des Regenten wurde aber keine Folge
gegeben weswegen derſelbe den General zu ſich beſchied und ihm Vorhalt
machte Dieſer gab zu verſtehen daß er ſeine Befehle vom oberſten Kriegs
herrn in Berlin und nicht vom Landesfürſten zu empfangen habe
alte Fürſt wandte ſich nun in einem Schreiben an den Kaiſer und bat
ihn unter Berufung auf ſeine verbrieften Rechte dem Befehl des Regenten
Achtung zu verſchaffen Am andern Tage erhielt er folgendes Telegramm
An den Regenten von Lippe in Detmold Mein General hatte Be
fehl Dem Regenten was dem Regenten gehört ſonſt weiter
nichts Jm Uebrigen verbitte ich mir den Ton den Sie ſich
in Jhrem Briefe erlauben Wilhelm I R Wir geben die
Meldung mit allem Vorbehalt wieder und halten ſie zunächſt noch für
eine Erdichtung mindeſtens aber für unrichtig in den Einzelheiten obwohl
das von dem bekannten Bauernbundführer Memminger redigirte Blatt
für ſie voll einzuſtehen erklärt

Jm Vatikan bringt man dem deutſchen Schutze der katholiſchen
Miſſionen in China große Werthſchätzung entgegen Als Beweis dafür
kann eine Entſcheidung dienen welche die Kongregation der Propaganda
ſoeben getroffen hat Das Jurisdiktionsgebiet des deutſchen apoſtoliſchen
Vikariates in TſchauTong an deſſen Spitze bekanntlich Msgr Anzer
ſteht wird nämlich eine Erweiterung erfahren indem ihm mehrere Gebiete
die bisher benachbarten von italieniſchen Franziskanern geleiteten Vikariaten
unterſtanden angeſchloſſen werden ſollen Es bildet dies einen neuen
Beweis des lebhaften Jntereſſes das der Vatikan an der Entwicklung der
deutſchen katholiſchen Miſſionen in Oſtaſien nimmt

Jn einer offenbar offiziöſen Berliner Meldung wendet
ſich die Köln Ztg gegen die von deutſchen Blättern übernommenen
amerikaniſchen Preßauszüge welche ſich für eine im großen Style zu de
treibende Weltmachtpolitik Amerikas ausſprechen Das Blatt
ſagt die kriegeriſchen Erfolge trieben die Begeiſterung zur Siedehitze ſo
daß ſelbſt von ruhigeren Leuten mehr geſchrieben und geſprochen werde
als ſie verantworten können Viele Amerikaner hegten augenblicklich recht
chauviniſtiſche Anſichten Wenn wir aber trotzdem ſehr ruhig bleiben ſo
geſchehe das namentlich in der Ueberzeugung daß die maßgebenden
amerikaniſchen Politiker den Luxus der Weltmachtpolitik nicht geſtatten
würden

Zur Betheiligung der Sozialdemokratie an den
preußiſchen Landtagswahlen wird der Magdeb Ztg aus Berlin
geſchrieben Eine ſolche Betheiligung darf vollſtändig aus
geſchloſſen gelten Die Genoſſen haben den Führern die für die
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Betheiligung eingetreten rundweg erklärt daß ſie der Parole nicht folge
würden Jn einer Wählerverſammlung im fünften Berliner Wahlkreiſe
bemerkte Dr Weyl einer von den jüngeren Akademikern daß die Ham
burger Erörterungen über die Wahlbetheiligung an den Landtagswahlen
die Genoſſen verwirrt und zum Theil die bei den diesmaligen Wahlen
hervorgetretene Läſſigkeit verſchuldet hätten Derſelben Meinung war auch
Genoſſe Liepmann der in kleineren Gewerkſchaftsverſammlungen oft als
Leiter hervorgetreten iſt Sämmtliche Gewerkſchaftsführer haben ebenfalls
ſich dahin ausgeſprochen daß in allen Gewerkſchaften die Stimmung
dahin gehe keine Hand bei den preußiſchen Landtagswahlen
zu rühren in Berlin habe man bei den Reichstagswahlen nur Front
gegen die freiſinnige Volkspartei zu machen und dieſe ſolle man nun bei
den Landtagswahlen unterſtützen indem man deren Wahlmänner in der
dritten Abtheilung gegen die Antiſemiten und Konſervativen durchbringe
das könnten die Genoſſen nicht verſtehen Da ferner Liebknechts Ein
fluß in der Partei wieder im Wachſen iſt und der alte Soldat der Re
volution bekanntlich auf das Entſchiedenſte die Wahlbetheiligung an den
Landtagswahlen bekämpft hat ſo dürften die Herren Auer und Bebel an
geſichts dieſer Thatſachen es wohl vorziehen ihre Agitation für die Be
theiligung an den preußiſchen Landtagswahlen aufzugeben

Die Tabak und Cigarrenhändler Deutſchlands beab
ſichtigen nach den Mittheilungen verſchiedener Fachblätter dem neuen
Reichstage eine Maſſenpetition zu unterbreiten in der Proteſt dagegen
erhoben werden ſoll daß während die Cigarrenhändler gezwungen ſeien
am Sonntag mit Ausnahme von wenigen Stunden die Läden zu ſchließen
in Gaſt und Schankwirthſchaften den ganzen Sonntag hindurch unge
hindert Tabak und Cigarren verkauft werden dürfen

Zur Begründung einer Kaiſer Wilhelm Bibliothek in
Poſen wird in einem Aufrufe aufgefordert der an das Gelingen des
gleichartigen Verſuches in Straßburg erinnernd die hohe kulturelle Be
deutung eines ſolchen Unternehmens darlegt Es ergeht an alle Deutſchen
insbeſondere an die Vorſtände und Beſitzer von Bibliotheken an die
Gelehrten Schriftſteller Verleger Antiquare Univerſitäten Akademien
und andere gelehrte Geſellſchaften und wiſſenſchaftliche Vereine die Bitte
Durch Beiträge von geeigneten Büchern und Gewährung von Mitteln
zum Ankauf größerer oder kleinerer Bücherſammlungen behufs Begründung
einer Landesbibliothek großen Stils in Poſen mithelfen zu wollen

HOer Guſtav Adolf Verein fordert zu Saramlungen für den
Bau eines Pfarr und Schulhauſes für die evangeliſche Gemeinde
in Jeruſalem auf im Anſchluß an die Einweihung der Erlöſerkirche
Die Herſtellung dieſer Bauten zu denen auch eine Lehrerwohnung gehört
iſt ſchon lange als ein dringendes Bedürfniß empfunden worden Als
Pfarrerwohnung war urſprünglich ein Gebäude im Jnnern der Stadt
angekauft worden es war jedoch nicht genügend und wurde wieder ver
äußert Seitdem wohnt der Pfarrer zur Miethe ebenſo iſt die evangeliſche
Schule in einem gemietheten Hauſe untergebracht Die Evangeliſche
Jeruſalem Stiſtung hat aber vor einigen Jahren ein Grundſtück vor dem
Jaffathore angekauft auf welchem Pfarre und Schule gebaut werden
können Als im vorigen Jahre die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem feſt
beſchloſſen wor faßte die Evangeliſche Jeruſalem Stiftung den Plan ſofort
den Bau eines Pfarr wie eines Schulhauſes in Angriff zu nehmen damit
ſie bei Ankunft des Kaiſers fertiggeſtellt wären Der Plan ließ ſich aber
aus Mangel an Mitteln nicht ausführen

Auf dem 30 Verbandstag der ſächſiſchen Conſum
vereine in Meißen ſtand unter anderen Gegenſtänden auch die Um

ſatzſteuer für Conſumvereine auf der Tagesordnung Die Ver
ſammlung erklärte einſtimmig die Umſatzſteuer für unvereinbar mit der
ſächſiſchen Verfaſſung und mit der Reichsgewerbeordnung beſchloß ferner
den Anwalt des Allgemeinen Verbandes deutſcher Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften zu erſuchen daß er beim Reichstag und beim
Bundesrath wegen Verletzung der Reichsgewerbeordnung FS 5 und 7
Abſ 6 vorſtellig werden ſowie den Allgemeinen Genoſſenſchaftstag in
Neuſtadt a H zu erſuchen daß er ſich dem Proteſt anſchließe und ſprach
ſich ſchließlich dahin aus daß durch Einführung einer Umſatzſteuer die
Conſumvereine in ihrer Exiſtenz bedroht und ſomit das Genoſſenſchafts
geſetz für dieſelben illuſoriſch gemacht würde

Zu den Vorgängen auf den Philippinen wird aus New

SS J

m h Hinter Kloſtermauern Nacht entgegen vo Maria ihr Verſprechen erfüllen und ihm Weg ruhig weiter und endlich langſamer durch die Alleen und
Hiſton ier Drimngle vielleicht über alles Geheimnißvolle einige Auskunft geben Blumengänge des Parkes hin
en Ha Vor on vom würde Der herannahende Abend wehte ihm ſüße Kühlung entgegenvan Pommer den ger Er blieb den größten Theil des Tages ſich ſelbſt über Von den Beeten ſtiegen die angenehmſten Wohlgerüche aus

11 FFortſetzung achdrue verboten ſaſſen ohne weder die Aebtiſſin noch irgend eine der Nonnen den Kelchen der Blumen zu ihm empor und ſanfte Abendwinde
Gottfried verſank in ſtummes Nachdenken indem er zu Geſicht zu bekommen Nur die alte Maria brachte ihm ſpielten mit leichtem Säuſeln in den Blättern eines kleinen

mancherlei Scenen ſeines Lebens an ſich vorüberziehen ließ
und bemüht war die Ereigniſſe und ſeltſamen Begebenheiten
der Vergangenheit mit denen der Gegenwart und den noch zu
erwartenden der Zukunft in Verbindung zu bringen einen Zu
ſammenhang darin zu finden und aus den Reſultaten ſeiner
fſeſ g drracgtnng zweckmäßige Entſchlüſſe für die Zukunft zu
faſſen

Seine Unruhe und Beſorqniß vermehrte ſich je ſorgfältiger
er das auffallend ſeltſame faſt freundſchaftliche Betragen der
Aebtiſſin gegen ſich in Verbindung mit einigen Aeußerungen
derſelben und anderen dabei obwaltenden Umſtänden erwog

Er ſah wohl ein daß er Violetta größtentheils die Milde
der Aebtiſſin gegen ſich zu verdanken und daß ſie weſentlichen
Antheil an der ſchnellen Wendung ſeines Schickſals habe

Allein ſo gewiß er auch überzengt war daß es Violetta
wahrhaft redlich mit ihm meine und hinter deren Hülfe
leiſtungen keine geheime Tücke und Argliſt verſteckt liegen
könne um ihn deſto ſicherer zu machen ihn leichter zu ver
derben ſo war gleichwohl ſelbſt dieſes liebevolle Entgegen
kommen dieſer Greiſin gegen ihn als einen völlig Unbekannten
ſo räthſelhaft daß er ſich unmöglich aus dem ſeltſamen Ge
wirre ſeiner Jdeen und Vermuthungen herauswinden konnte

Alles um ihn her ſchien ſeine Beſorgniſſe wegen einer
geheimen Argliſt der Aebtiſſin zu begründen ſelbſt die Kloſter
zelle die ihm zur Wohnung angewieſen worden war

Es war für ihn das Schlimmſte zu befürchten wenn es
mehr als Zufall geweſen daß die Aebtiſſin Veronika gerade
5 Zelle der unglücklichen Roſalie für ihren Gaſt gewählt

tte

Mit unendlicher Sehnſucht ſah er daher der folgenden

Speiſen

Jhr macht Euch ſelbſt vorſätzlich zum Gefangenen
ſprach Maria zu ihm als ſie gegen Abend kam und ſich nach
ſeinen etwaigen Wünſchen erkundigte Warum macht Jhr
Euch nicht im Freien etwas Zerſtreuungen

Jch fand bis jetzt in mir ſelbſt Stoff genug zur Unter
haltung doch werde ich nunmehr den ſchönen Abend im Garten
genießen wenn es mir erlaubt iſt

Jhr habt völlige Freiheit innerhalb dieſes Kloſters und
der angrenzenden Parkanlagen zu gehen wohin es Euch ge
fällt fuhr Maria fort Kein Menſch wird Euch hindern
Doch als Freundin ermahne ich Euch nochmals ſeid vorſichtig
und vergeßt nicht daß Jhr insgeheim überall beobachtet
werdet wenn Jhr Eure Lage nicht vor verſchlimmern
wollt Jm Vertrauen muß ich Euch ſagen es mir ſcheint
als wenn man eine Uebereilung von Euch erwnrte Je un
befangener Jhr Euch Euren Beobachtern gegenüber benehmt
um ſo beſſer wird es für Euch ſein

Gottfried drückte der gutmüthigen Alten dankbar die Hand
als dieſe wieder von ihm ging

Er ſchritt nun durch die Zellen und das Refectorium
hindurch nach dem Garten

Schon im erſten Saale der an ſeine Zelle anſtieß traf er
einige Nonnen welche ſich ehrerbietig vor ihm verneigten und
nicht weiter auf ihm zu achten ſchienen

Gleichwohl entging es ſeiner Achtſamkeit nicht daß eine
dieſer Vermummten ihn in einiger Entfernung verſtohlen folgte
und ihn bis an die Gänge des Gartens nicht aus den Augen
ließ

Ohne dieſe Wahrnehmung zu verrathen ging Gottfried ſeinen

Gehölzes aus welchem ihm die ſchmelzenden Töne einiger
Nachtigallen entgegentönten und in das heimiſche Dunkel der
Büſche lockten

Lauſchend auf die ſchwermüthigen Seufzer einiger lieblicher
Sänger der Nacht die ſo rein und ſchön in die gleich
geſtimmten Accorde ſeines Jnnern eingriffen machte er einige
Gänge durch das kleine Luſtwäldchen die ihn am Ende
deſſelben an eine im prächtigen alten Stil erbaute und
ringsumher mit Cypreſſen umſchattete Kapelle führten

Er näherte ſich dem Eingange derſelben und als er die
Thür nur leicht eingeklinkt fand öffnete er dieſelbe und trat
ein Sie führte zu einer kleinen Vorhalle und er bemerkte
eine zweite Thür die in das Jnnere des Gebäudes führte

Eine Weile ſtand er und lauſchte Da alles ſtill um ihn
her war gerieth er in Verſuchung auch das Jnnere der
Kapelle kennen zu lernen

Leiſe öffnete er die Thür und ſchüchtern trat er in ein
geräumiges durchweg ſchwarz ausgeſchlagenes Gemach das
einem Todtengewölbe glich

Von der gewölbten Decke herab hing eine Ampel welche
das Gemach mit düſterem Schimmer matt erhellte Jm Hinter
grunde rief eine weibliche Büſte von weißem Marmor ſeine
Aufmerkſamkeit wach Die Büſte war auf einem ſarkophag
ähnlichen Fußgeſtelle errichtet zu dem einige Seufen führten
An das Fußgeſtelle lehnte ſich ebenfalls von weißem Marmor
ein weinender Genius an deſſen Trauerblick auf das in
goldenen Buchſtaben dem Fußgeſtelle eingeſetzte Wort Roſalie
gerichtet war

Gottfried fühlte ſich von einem heiligen Schauer mächtig
ergriffen Ein heftiges Zittern bemächtigte ſich ſeiner Jhm
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r 2 Vonnerstaggemeldet Der Berichterſtatter ded Sun in Cavite drahtet unterm
Juli Dewey ſagte heute die Lage bezüglich des Vorgehens der

deutſchen Kriegsſchiffe in der Bucht von Manila habe ſich weſentlich
r und ſei jetzt höchſt befriedigend Nach dem Zwiſchenfalle

der Subigbai wurden Briefe zwiſchen den Admiralen Dewey und
Diederichs gewechſelt mit dem Ergebniß daß eine beſſere Verſtändigung
erzielt wurde Die Deutſchen ſtellen in Abrede daß ſie ſich in die An
gelegenheiten der Aufſtändiſchen in der Subigbai gemiſcht hätten und
erklären ſie hätten ſich nur geweigert Signale der Jnſurgenten zu be
antworten während die Flagge der Aufſtändiſchen auf dem Philippinen
ſchiffe wehe Aus dieſer nicht ganz verſtändlichen Meldung ſcheint hervor
zugehen daß die von der engliſchen Hetzpreſſe behauptete Einmiſchung
des Kapitäns der Jrene darin beſtand daß er ſich weigerte die Flagge
der Aufſtändiſchen die als kriegführende Partei nicht anerkannt ſind zu
reſpektiren von einem Zwiſt mit den Amerikanern kann ſonach keine
Rede ſein

Frankreich
Paris 19 Juli Jm Schooße der Regierung herrſcht ein ernſter

Meinungsſtreit Cavaignac fordert die Verſchärfung des Preßgeſetzes
wodurch die Fortſetzung des Dreyfusfeldzuges unmöglich würde Briſſon
widerſetzt ſich dieſer Forderung und äußert die Abſicht zurückzutreten
Eine Kriſe gilt für unvermeidlich

Das Urtheil im Zola Prozeß iſt noch nicht rechtskräftig aber
die Gegner des berühmten Schriftſtellers möchten trotzdem die Vollſtreckung
lieber heute als morgen ſehen So waren geſtern bereits Gerüchte von
der Verhaftung Zola s und Perreux in Paris verbreitet Das Echo
de Paris das bekanntlich Beziehungen zum franzöſiſchen Generalſtabe
hat meldet dagegen der Haftbefehl gegen die Genannten ſei zwar unter
zeichnet die Verhaftung aber noch nicht ausgeführt Sie werde erſt erfolgen
wenn das Erkenntniß den Verurtheilten zugeſtellt ſei Es bleibt abzuwarten
ob die zuſtändige Stelle wirklich zur Jnhaftirung ſchreiten wird bevor der
Kaſſationshof über die von den Angeklagten eingelegte Reviſion entſchieden hat

Die Zeitungsſtimmen über die geſtrige Verhandlung ſind belanglos
Beide Parteien wiederholen ihre wohlbekannten Redensarten Die General
ſtabspreſſe ſpottet über Zolas ſogenannte Flucht die Zolapreſſe erwidert
er laſſe ſich nicht erwürgen werde aber ſeinen Mann ſtehen wenn ihm
volle Beweisführung möglich gemacht ſei Eine neue Folge der Verur
theilung falls ſie jemals rechtskräftig werden könnte wäre daß Zola auch
die 14 Tage abſitzen müßte zu denen er wegen Beleidigung der Schrift
ſachyerſtändigen mit Strafaufſchub verurtheilt wurde eine neue Verur
theihung innerhalb fünf Jahren macht nämlich dem Strafaufſchub ein
Ende Wie es heißt hat Zola heute früh um 6 Uhr ſeine Wohnung
verlaſſen und iſt bisher nicht in dieſelbe zurückgekehrt Man ſagt er habe
ſich nach Genf begeben Jnfolge deſſen verbreitete ſich in der Stadt das
Gerücht Zola ſei geflohen Eine beglaubigte Feſtſtellung dieſer That
ſache hat bisher indeſſen nicht ſtattgefunden

Der Unterſuchungsrichter Bertulus verhörte heute Nachmittag den

Major Eſterhazy und Madame Pays im Juſtizpalaſt Der Unter
ſuchungsrichter Fabre empfing ſeinerſeits den Advokaten Leblois welchem
er erklärte er werde ihn nicht vor zwei bis drei Tagen verhören da er
zuvor verſchiedene Aktenſtücke durchgehen wolle

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
An der ernſten Abſicht der Amerikaner ſich nun mit aller Wucht auf

Portorico zu werfen iſt kaum noch zu zweifeln ebenſo wenig daran
daß ihnen auch dieſes Unternehmen gelingen werde San Juan de Portorico
auf das ſich der Angriff vorausſichtlich richten wird iſt lange nicht ſo
leicht zu vertheidigen wie Santiago de Cuba Die den Hafeneingang
ſchützenden Forts ſind weſentlich leichter einzuſchießen als die vor Santiago
auch dürfte eine Erzwingung der Einfahrt geringere Schwierigkeiten bieten
Die klimatiſchen Verhältniſſe ſind auf Portorico das im Allgemeinen als
die geſündeſte der Antillen gilt gegenwärtig kaum beſſer als auf Cuba
im Auguſt ſteigt die Hitze dort häufig bis auf 450 des hunderttheiligen
Wärmemeſſers die Regenzeit wüthet auf Portorico nicht minder ſchlimm
als auf Cuba die Niederungen ſind ſehr gefährliches Fiebergelände Um
die Gefahren eines Landkrieges welche die Amerikaner bei Santiago im
Uebermaß kennen gelernt haben auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken ſoll
die Beſatzung von Portorico zunächſt durch eine ſcharf gehandhabte Blokade
mürbe gemacht werden in deren Verlauf eine neuerliche Beſchießung der
ſchon zu Beginn des Krieges von Admiral Sampſon freilich mit un
zureichendem Erfolg bombardirten Befeſtigungen von San Juan erfolgen
ſoll Erſt wenn dieſe nicht zum Ziele führen ſollte dürfte es zu einer
größeren Truppenlandung kommen wofür hauptſächlich die noch kampf
fähigen Truppen des Shafterſchen Korps in Ausſicht genommen ſind
dazu dürften friſche Truppen aus Tampa ſtoßen Wer den Oberbefehl bei
dieſem Unternehmen führen wird iſt noch ungewiß

Jn Santkiago richten ſich die Amerikaner häuslich ein Präſident
MeKinley hat einen Staatsakt erlaſſen welcher Anordnungen für
die Regierung der Provinz Santiago trifft Dies iſt der erſte
derartige Akt welcher bisher von einem Präſidenten der Vereinigten
Staaten vollzogen wurde DDas Doknument iſt an den Sekretär des Kriegs
departements Alger gerichtet welcher General Shafter kabeln wird daß
der Akt ihm zu ſeiner Jnformation zugehen wird und daß derſelbe um
ihm eine möglichſt große Verbreitung in dem unter Shafters Kontrolle
ſtehenden Gebiete zu geben in engliſcher und ſpaniſcher Sprache veröffent
licht werden ſoll Das Dokument enthält Vollmacht und Anweiſungen
für Shafter bezüglich der Verwaltung der Provinz ſowie auch eine Pro
klamation an die Bevölkerung des Gebietes welche die Abſichten der
amerikaniſchen Regierung bezüglich derſelben klarlegt Die Proklamation
betont die förmliche Errichtung einer neuen politiſchen Gewalt in Cuba
und ſichert der Bevölkerung abſolute Sicherheit für Perſon und Eigenthum
u ſowie auch für die Ausübung ihrer privaten Rechte und geſchäftlichen
eziehungen

Inzwiſchen haben die Amerikaner einen Angriff auf Manzanillo

blieb kaum noch Kraft génug ſich aufrecht zu halten als
er die madonnenhaft ſchönen edlen Züge ſeiner geliebten
unglücklichen Roſalie in der weiblichen Büſte zu bemerken glaubte
und eben war er im Begriff ſich dem Monumente zu nähern
als die Aebtiſſin langſam und feierlich in ihren ſchwarzen
Gewändern hereintrat

Jhre düſteren Blicke fielen auf den Fremdling und nach
dem ſie ihn eine Weile ſtumm und mit dem Ausdrucke tieſſter
Wehmuth betrachtet hatte winkte ſie ihm mit der Hand ſich
zu entfernen

Gottfried gehorchte dieſem Winke und ſchwankte hinaus
Jn einiger Entfernung von der Kapelle warf er ſich in dem

Gebüſche auf eine zwiſchen den Cypreſſen angebrachte Raſen
bank und verſank in ein verworrenes Gemiſch von Jdeen und
Vermuthungen über das was er in der ſchwarzen Kapelle
geſehen hatte

Mit unverwandtem Blick ſah er nach der Kapelle hinüber
hoffend daß die Aebtiſſin dieſelbe wieder verlaſſen und ihm
Gelegenheit geben ſollte ſich mit dem Jnnern auf s Neue
bekannt zu machen als ein ſich näherndes Geräuſch ihn aus
ſeinem Nachdenken emporſcheuchte Er blickte auf und bemerkte
die alte Eremitin die ſich leiſe der Kapelle näherte und in dieſelbe
hineinſchlüpfte

Neue Zweifel und Beſorgniſſe ſtiegen jetzt in Gottfried s
Seele auf und mit geſpannter Erwartung ſah er dem Augen
blick entgegen wo Violetta wieder herauskommen würde um
ſich alsdann ihr in den Weg zu ſtellen und ſie über ſeine
Vermuthungen und Zweifel um Aufſchluß zu bitten

Langſam und unter ſteigender Unruhe für Gottfried ſchlich
die Zeit im trägen Schneckengange dahin

Die zunehmende Dunkelheit des immer mehr und mehr
hereinbrechenden Abends hüllte die Gegend rings umher
in ihren magiſchen Schleier Freundlich blickte der ſilberne
Mond durch die düſteren Cypreſſen zu ihm herab und ſchon
ſank der Abendſtern hinter die weſtlichen Gebirge nieder als
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ſich endlich die Thür der Kapelle öffnete Violetta in Geſell
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den weſtlichen Haupthafen Südoſtcubas wo noch eine ſtarke ſpaniſche
Garniſon unter General Escarios zu ſtehen ſcheint unternommen Es
wird darüber aus Havanna gemeldet Heute 18 Juli Vormittag um
10 Uhr begannen ſieben amerikaniſche Kriegsſchiffe die Beſchießung von
Manzanillo Durch das heftige Feuer wurden drei der Linie Menedez ge
hörige Dampfer in Brand geſteckt Spaniſche Kanonenboote die im Hafen
lagen liefen aus um die Stadt zu vertheidigen ſtrandeten aber Das
Ergebniß des Bombardements iſt noch unbekannt

Jn Waſhington giebt man ſich aus leicht begreiflichen Gründen den
Schein zu glauben daß der Abſchluß des Friedens weiter entfernt ſei
als je Es iſt ſo wird zur Erläuterung gemeldet auch nicht ein einziger
Schritt im Sinne einer Vermittelung von einem Vertreter irgend welcher
Macht gethan worden Ein Mitglied des Miniſterrathes äußerte das
Wunderbarſte bei dieſer Lage ſei daß Spanien ſich über die Größe ſeines
Unglücks nicht klar zu ſein ſcheine Die Vereinigten Staaten könnten demnach
nichts anderes thun als den Krieg kräftig weiter führen Hieraus erkläre
ſich der jetzt ergangene Befehl alle Vorbereitungen zur Abfahrt von
Watſons Geſchwader nach Spanien und zur Expedition nach Portorico zu
beſchleunigen Nach dem letzten Miniſterrath wurde verſichert Mac Kinley
habe erklärt er habe keine Mittheilung über die Frage von Friedens
verhandlungen von ſpaniſcher Seite erhalten Die Negierung erwarte auch
die Eröffnung entſprechender Unterhandlungen nicht vor dem Falle Havannas
Es heiße Präſident Mac Kinley ſei noch immer entſchloſſen die Operation
gegen Havanna bis zum Herbſt zu verſchieben Jn dieſen Ankündigungen
und Maßnahmen liegt deutlich erkennbar die Abſicht auf die Madrider
Regierung einen moraliſchen Druck auszuüben damit ſie ihr Sträuben
gegen die Friedensbedingungen Amerikas aufgebe Eine Expedition nach
Spanien wäre ein ſo ſchwieriges Unternehmen daß man ſich in Waſhington
zweifellos am liebſten der Nothwendigkeit enthoben ſähe daran zu gehen
Ohne vorherige Dockung werden die Schiffe Sampſons die nun ſchon
monatelang in tropiſchen Gewäſſern ſchwimmen kaum die weite Fahrt
nach Europa antreten können ihr Geſchützbeſtand wird wenigſtens theil
weiſe erneuert werden müſſen auch ihre Bemannung die durch den langen
Blockadedienſt in weſtindiſchem Klima ſehr ermüdet iſt bedarf wenigſtens
einer kurzen Raſt dazu kommt daß für die Beförderung großer Kohlen
vorräthe geſorgt werden muß welche die Flotte die unterwegs keine Kohlen
ſtation vorfände mit ſich führen müßte All das erfordert Zeit ſo daß
an die ſofortige Abfahrt eines größeren Geſchwaders nach Spanien nicht
zu denken iſt Jn dieſem Zuſammenhang iſt folgende Londoner Meldung

zu verzeichnen Wie der Berliner Berichterſtatter des Stand erfährt
machten der franzöſiſche und der öſterreichiſche Botſchafter viele Verſuche
die amerikaniſche Regierung über die Bedingungen unter denen ſie Frieden
ſchließen würde auszuforſchen Es ſcheine gegenwärtig ſehr ſchwierig ein
Uebereinkommen zwiſchen den Kriegführenden zu bewerkſtelligen aber man
hoffe Amerika werde mit Rückſicht auf die vielen ſehr ernſten Schwierig
keiten die es noch zu bewältigen habe ſeine Forderungen ermäßigen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Juli
Von der Univerſität Von dem Univerſitätsgericht iſt der stud

theol Alfred Pf wegen Nichtannahme einer Privatvorleſung im
Wiederholungsfalle mit Entfernung von der Univerſität beſtraft worden
Mit Nichtanrechnung des laufenden Semeſters wurden vier Studenten
je 2 Theologen und Philologen wegen nicht ordnungsmäßiger Annahme

einer Privatvorleſung beſtraft
Kammer für Handelsſachen Ueber die Thätigkeit der bei dem

hieſigen Königlichen Landgerichte beſtehenden Kammer für Handelsſachen
wird Folgendes berichtet Es ſind ergangen I in gewöhnlichen Prozeſſen
a Endurtheile auf Verſäumniß Verzicht Anerkenntniß oder zur Erledigung
von bedingten Endurtheilen in den Jahren 1893 198 1894 266
1895 211 1896 175 1897 184 b Andere Endurtheile 1893 67
1894 99 1895 72 1896 71 1897 90 II in Urkunden hauptſächlich
Wechſelprozeſſen Urtheile auf Verſäumniß 2c wie oben zu 1893 501
1894 530 1895 436 1896 381 1897 345 Andere Endurtheile
1893 42 1894 37 1895 27 1896 84 1897 26 Die Geſammtzahl
der ergangenen Verſäumnißurtheile u ſ w belief ſich ſonach 1893 auf 699
1894 auf 796 1895 auf 647 1896 auf 556 1897 auf 529 Die Ge
ſammtzahl der anderen Endurtheile belief ſich 1893 auf 109 1894 auf
136 1895 auf 99 1896 auf 105 1897 auf 116 Die Geſammtzahl
aller ergangenen Endurtheile betrug 1893 808 1894 932 1895 746
1896 661 1897 645

Vierbrauecrei Ueber die Lage des Brauergewerbes im Jahre 1897
berichtet die hieſige Handelskammer Was die Brauereien des Handels
kammerbezirkes anbetrifft ſo kann auf Grund der zahlreich vorliegenden
Auskünfte die Geſchäftslage im Berichtsjahre als eine günſtige bezeichnet
werden denn der erhöhte Arbeitsverdienſt welcher faſt an allen Orten
hervortrat bewirkte einen größeren Verbrauch an Bier Derſelbe würde
noch eine weitere Steigerung erfahren haben wenn nicht das regneriſche
und kalte Wetter während der Sommermonate ſich mindernd geltend ge
macht hätte Mit Ausnahme der Bauer ſchen und Freyberg ſchen Brauerei
zu Halle über welche wie bereits im Jahresberichte für 1896 erwähnt
worden iſt von der Sozialdemokratie ein Verruf verhängt worden war
war der Mehrabſatz an Bier im Jahre 1897 recht erheblich Von einer
namhaften anderen Brauerei wird das Mehr auf 20 Proz des vorjährigen
Abſatzes beziffert Die vorgenannten beiden Brauereien haben indeſſen durch
den Boykott eine Schädigung ihres Abſatzes erlitten Derſelbe wird von
ihnen auf etwa 6000 Hektoliter angegeben Von dem ECentralverbande
deutſcher Brauereien gegen Verrufserklärung wurde der Ausfall mit 3 Mk
für das Hektoliter Bier welches nachweislich weniger abgeſetzt werden
konnte vergütet Jm Oktober 1897 wurde der Boykott aufgehoben Der
ſelbe hat ſonach eine Dauer von 13 Monaten gehabt Daß dieſer Zu
ſtand den übrigen Brauereien zu gute gekommen iſt muß als ſelbſtver

ſchaft der Aebtiſſin heraustrat und letztere die Thür ſorgſam
hinter ſich verſchloß

Um unbemerkt zu bleiben preßte ſich Gottfried an eine
Cypreſſe Nach einer Weile ſchlüpfte er ſchüchtern aus dem
Garten und erreichte ungeſehen ſeine Zelle

Jn düſterem gedankenvollem Schweigen ſtand Gottfried
an das Fenſter gelehnt und blickte hinaus in die von dem
Dämmerlichte des Mondes beleuchtete Ferne wo in düſterem
Grau der Thurm am See die Perſpektive ſchloß

Vom Kloſterthurme erdröhnte mit dumpfen Schlägen die
Mitternachtsſtunde durch die feierliche Stille Mit unver
wandtem Blick ruhten Gottfried s Augen auf der ſchatten
ähnlichen Geſtalt des Thurmes Auf der Nachtlüfte Fittich
ſchwebte ſeine Seele voll tiefen Ernſtes nach den Mauern
deſſelben Hinter dieſen vermuthete er mehr denn je zuvor ein
unglückliches Menſchenkind

Jn Vermuthungen und bängliche Zweifel und Beſorgniſſe
verloren gaukelte ihm ſeine Phantaſie wunderſeltſame Träume
vor als ihn ein ſanfter Schlag auf die Schultern aus dieſen
Träumereien weckte

Ueberraſcht blickte er ſich um und Maria die alte Kloſter
pförtnerin ſtand hinter ihm Sie war ohne bemerkt zu werden
leiſe hereingetreten

Jch komme mein gegebenes Wort einzulöſen redete ſie
Gottfried an doch thut es mir ſehr leid daß ich Euch in
Eueren Selbſtbetrachtungen ſtöre

Du ſtörſt mich nicht entgegnete Gottfried ich freue
mich Dich bei mir zu ſehen Seit der Abenddämmerung ſah
ich Deiner Ankunft erwartungsvoll entgegen Die Nacht über
raſchte mich hier an dieſem Fenſter wo jener Thurm hinter
dem herabſtürzenden Waſſerfalle in welchem der Mond ſich
ſchauerlich ſpiegelt meinen Blick feſſelte und mich in tiefes
Nachdenken verſetzte

Es kann Euch aber zu nichts führen An jenem Thurme
ſcheitert jeder forſchende Blick und kein menſchliches Auge dringt
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ſtändlich angeſehen werden Um dieſen für die Dauer immerhin nicht
haltbaren und zweifelsohne unerquicklichen Zuſtänden ein Ende zu machen
entſchloſſen ſich die betheiligten Brauereien in die Einführung des von
den Gegnern beantragten Arbeitsnachweiſes für ſämmtliche Brauereien von
Halle und Umgegend zu willigen Eine erhebliche Unbequemlichkeit iſt
durch den nun ſchon ſeit December 1897 funktionirenden Arbeitsnachweis
wie berichtet wird bis zur Gegenwart nicht eingetreten Es ſcheint hier
durch ſogar das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein
beſſeres werden zu wollen weil die vorhandenen Streitpunkte durch gegen
ſeitige Ausſprache ſich klären können Von den verſchiedenſten Seiten wird
es beklagt daß manche Brauereien vor keinem Opfer zurückſchreckten um
neue Kundſchaft zu erwerben Es wird ſolches inſonderheit dadurch zu
erreichen geſucht daß den Wirthen Bierapparate Tiſche und Stühle in
jeder Zahl ja ſogar Billards und ſonſtige Utenſilien zur freien Benutzung
überlaſſen werden wodurch die Anſprüche einer gewiſſen Klaſſe von Wirthen
ins Ungeahnte geſteigert und höchſt zweifelhafte Verhältniſſe geſchaffen
werden Andererſeits wurde auch der Preisdruck unangenehm empfunden
welcher von ſolchen größeren auswärtigen Brauereien ausgeübt wird die
auf Koſten des Gewinnes den Abſatz ins Ungemeſſene erhöhen und ihren
Geſchäftskreis zum Leidweſen angeſeſſener Brauereien fortwährend auszu
dehnen ſuchen Wenn nun auch deren Biere leichter eingebraut und ſomit
beſſeren Bieren nicht gewachſen ſein mögen ſo üben ſie doch einen Druck
auf die Preiſe aus Jm Steuerhebebezirke Halle waren im Jahre 1897/98
16 Brauereien im Betriebe welche 70621 bl obergähriges und 234460 hl
untergähriges Bier erzeugten und 51569 Dz Gerſtenmalz ſowie 1397 Dz
Malzſurrogate verbrauchten Dieſe Brauereien entrichteten 217794 Mk
an Byrauſteuerv Beiträge Die Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen

hat die von ihren Verſicherten zu leiſtenden Beiträge für das 1 Halb
jahr 1898 auf 75 Proz oder des abgeſchloſſenen Beitrags Verhältniſſes
feſtgeſetztZuckerfabrifen Jm Jahre 1897/98 waren im Regierungsbezirke

Merſeburg 50 Zuckerfabriken im Betriebe welche zuſammen 15023861 t
Zuckerrüben verarbeiteten d ſ 24063 t weniger als im Vorjahre Die
Zuckerfabrik Aumühle hat im vorigen Jahre den Betrieb dauernd ein
geſtellt

Das Brunnenfeſt in Bad Wittekind ſoll nachdem die
Witterungstücken nun überwunden zu ſein ſcheinen morgen Donnerstag
von 4 Uhr Nachmittags ab durch Concert Jllumination Feuerwerk und
Sommerreigen gefeiert werden worauf wir an dieſer Stelle noch beſonders
aufmerkſam machen

Der Richard Wagner Verein veranſtaltet am nächſten Freitag
22 d Mts Abends 8 Uhr im goldenen Ring einen muſikaliſchen

Abend zu welchem die Einführung von Gäſten geſtattet iſt Es haben
u A Herr Opernſänger und Klaviervirtuos Dingeldey Frau Opern
ſängerin Pitteroff und Herr Kapellmeiſter Pitteroff ihre Mitwirkung
zugeſagt

18 Deutſcher Glaſertag Jn den geſtern zum Abſchluß ge
kommenen Verhandlungen wurde noch auf Antrag der Zeitzer Glaſer
Jnnung beſchloſſen die Verbands Jnnungen zu verpflichten unter einander
Fühlung zu halten und Preisverzeichniſſe aufzuſtellen über zu liefernde
Glaſerarbeiten um in den gegenſeitig am nächſten liegenden Städten die
ſchädliche und aufreibende Konkurrenz abzuſchaffen und in das Glaſer
gewerbe beſſere Verhältniſſe einzuführen Dem dann von Herrn Direktor
Peters Hamburg erſtatteten Bericht über die Verbands Glas Verſicherung

Hammonia entnehmen wir daß dieſelbe im letzten Jahre 1158520 Mk
Geſammt Einnahmen darunter 634544 Mk Prämien Einnahmen gehabt
dagegen 370000 Mk für Schäden gezahlt und einen Gewinn von
41114 Mk erzielt hat Während ihres 24 jährigen Beſtehens hat die
Geſellſchaft deren Erträge allein dem Glaſergewerk zu Gute kommen ein
Kapitalvermögen von 950000 Mk angeſammelt Jn ihren Händen ruht
gegenwärtig etwa ein Drittel des ganzen deutſchen Glas Verſicherungs
Geſchäftes An die Verbandskaſſe ſind von ihr im letzten Jahre 2025 Mk
Tantiemen an die Verbands Zeitungskaſſe 750 Mk abgeführt Die Ver
bandskaſſe hat nach dem Bericht des Rechnungsführers Herrn Nauſchütz
Berlin mit 7297,34 Pfg in Einnahme und Ausgabe für das letzte Jahr
abgeſchloſſen das Verbandsvermögen beträgt 4902 Mk Die Verbands
zeitungskaſſen Rechnung von Herrn Fuchs Berlin vorgelegt weiſt
9439 Mk Einnahmen und 9027 Mk Ausgaben auf Der Sterbekaſſe
des Verbandes gehören wie Herr Direktor Ehrenberg Berlin berichtet
1800 Mitglieder an für 24 Sterbefälle wurden 8107 Mk im letzten Jahre
ausbezahlt Die Ein und Verkaufs Genoſſenſchaft des Verbandes im
vorigen Jahre gegründet hat im erſten Halbjahr ihrer Thätigkeit einen
Geſammtumſatz von 124538 Mk erzielt und einen kleinen Ueberſchuß auf
zuweiſen Für die verſchiedenen Rechnungen wurde Entlaſtung aus
geſprochen Zum Schluß erfolgte die Wiederwahl des Vorſtandes und
zum Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde München gewählt

Blaues Kreuz Die wöchentliche Verſammlung des Halleſchen
Mäßigkeisvereins zum Blauen Kreuz wird Donnerstag den 21 Juli
um 8 Uhr Abends nicht im Saal zum Paradies ſondern dieſes eine
Mal im Roſenthal Weidenplan 4 gehalten werden Jn der Ver
ſammlung wird Herr Paſtor Giedel Lichtbilder aus Jtalien und Sizilien
vorführen und Herr Paſtor Simſa eine Anſprache halten Gäſte ſind
willkommen

Zur Erkennung der Grünenthaler Auf Verfügung der
Reichsbank iſt jetzt den einzelnen Reichsbanknebenſtellen je ein ſogenannter
Grünenthal ſcher Tauſendmarkſchein zum Zwecke der Kenntnißnahme

überſandt worden um auf Grund dieſer Vorlage eventuell auftauchende
Grünenthaler beſſer erkennen zu können Die Falſifikate unterſcheiden ſich

wie bereits mehrfach berichtet dadurch daß der Fälſcher den Nummer
aufdruck mit der freien Hand vorgenommen hat und dadurch dieſer Druck
auf der Rückſeite des Scheines ſichtbar iſt was bekanntlich bei den echten
nicht der Fall iſt

Ueberfahren An der Ecke der Leſſing und Deſſauerſtraße über
fuhr heute Vormittag der Geſchirrführer Hebold aus Diemitz das
2 l Jahre alte Töchterchen des Steindruckers Petzold Schillerſtraße 15

2 ca aer e ledurch den geheimnißvollen Schleier der ſein Jnneres verhüllt
Zwar verſprach ich Aufſchluß über dieſe und ähnliche
Räthſel zu geben allein in Beziehung auf den Thurm müßte
ich Euch geradezu mit einer Unwahrheit hintergehen wenn ich
etwas Beſtimmtes mittheilen wollte Es iſt dieſer Thurm mit
dem See der Ort dem ſich niemand ohne Furcht zu nähern wagt
Ueberhaupt iſt jene Gegend ſo unſicher und gefährlich und die
Gerüchte von den Schreckniſſen ſind ſo ſchauerlich daß es kaum
des beſonderen Verbotes bedurft hätte einen jeden bis auf
die durch ſchwarze Steine am Ufer des Sees bezeichnete Grenze
zurückzuhalten um alles weitere Unglück zu verhüten welches
auf ſo verſchiedene Art über manchen kam der in der tobenden
Brandung des Waſſerſturzes ſeinen frevelnden Vorwitz mit dem
Leben bezahlte Kein Menſch aus dieſer Gegend wird es
daher wagen ſich über die Grenzen des Waldes zu verſteigen

Schüchtern fliehen die Bewohner den Theil des Waldes
hinter dem ſich See und Thurm befinden Aengſtlich ſchlägt
der verſpätete Wanderer das Kreuz und geht mit abgewandtem
Geſicht vorüber wenn in ſtiller Nacht der ſchauerliche Ton
der Büßerglocke bisweilen herüberdröhnt und ihm gebietet ſeine
Eile zu verdoppeln

Sonderbar entgegnete Gottfried Sollte die Aecbtiſſin
die Geheimniſſe jenes Thurmes und Sees nicht kennen oder
im Gegentheil vielleicht gar in dieſelben verflochten ſein

Wer könnte das wohl mit einiger Gewißheit beſtimmen
da die Aebtiſſin über alles was ſie und ihre Angelegenheiten
betrifft das größte Stillſchweigen beobachtet und der leiſeſte
Verdacht daß irgend jemand etwas mehr als ihr ſelbſt lieb
wäre davon ahnen könnte ihren Zorn im höchſten Grade
gegen ſich entflammen würde

Gleichwohl hoffte ich von Dir ganz gewiß etwas Näheres
über ſie zu erfahren

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 21 Juli 1898
Bei fortdauerndem Weſtwind veränderliches warmes Wetter

zeitweiſe noch mit Neigung zu leichten Niederſchlägen
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Nr 168 Donnerstag
Den Geſchirrführer welcher Grünfutter geladen hatte ſoll nach Angabe
von Zeugen inſofern die Schuld an dem Unfalle treffen als er auf ſein
Geſchirr zu weigg Obacht gehabt und die Pferde zu lang geführt haben
ſoll ſo daß er den Wagen nicht ſchnell genug halten konnte als das Kind
auf die Pferde zulief Die Kleine erhielt Verletzungen an den Füßen und
verſchiedene Hautabſchürfungen Sie mußte in die Klinik gebracht werden

Von der Straßze Geſtern Vormittag gegen 8 Uhr fielen von
dem Grundſtücke des Stärkefabrikanten W Becker Leipzigerſtraße 30
mehrere Dachziegel auf den Bürgerſteig herab Zum Glück wurde kein
Straßenpaſſant getroffen

Aus der Umgebung
Merſeburg 19 Juli Selbſtmord An der Neumarktsbrücke

wurde am Montag Nachmittag in der Saale nach einem Mädchen Namens
H geſucht das wie man vermuthet ſeinem Leben durch Ertränken ein
Ende gemacht hat Das Jacket der Vermißten wurde am Montag früh
in der Nähe der Brücke gefunden

r Wegeleben 18 Juli DOurch Fährläſſigkeit ihrer Wärterin
verunglückte die zehn Monat alte Frieda Hempel inſofern als der Wagen
in welchem das Kind lag von einem etwa dreijährigen Knaben umgekippt
wurde Jnfolge des Sturzes erlitt das Kind außer einem Bruch des
linken Unterarmes ſo erhebliche Verletzungen am Kopfe daß ſeine Auf
nahme in die Klinik zu Halle erforderlich wurde

r Woltersdorf 18 Juli Unfall Um ſeinem an Kolikanfällen
leidenden Pferde Bewegung zu verſchaffen ritt der Landwirth Friedrich
Elze mit demſelben durch die Felder Plötzlich warf ſich das Thier nieder
ſind wälzte ſich wobei Elze einen doppelten Knöchelbruch des rechten
Fußes ſowie T es Armes erlitt er befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Hn

Brehna 19 Juli Kinderfeſt Unſer diesjähriges Kinderfeſt
wurde am Sonntag und Montag in hergebrachter Weiſe gefeiert und
nahm einen glänzenden Verlauf Nachdem am Sonntag Nachmittag
3 ühr der Ortsſchulinſpektor Herr Rektor Settgaſt die zahlreich er
ſchienenen Gäſte und die Kinder in einer kurzen kernigen Anſprache be
grüßt hatte ſetzte ſich der feſtlich geſchmückte Feſtzug durch die in Fahnen
ſchmuck prangende Stadt nach dem Feſtplatze in Bewegung Auf dem
Feſtplatze entwickelte ſich bald ein bunt bewegtes Leben Kinder ſpielten
und ſangen die Stadtkapelle concertirte und das zahlreich erſchienene
Publikum ſuchte ſich in den bequem und komfortabel eingerichteten Zelten
zu erquicken Einen ſehr großen Reiz und Anziehungskraft übten die unter
Leitung des Kantors Herrn Haaſe vortrefflich vorgetragenen Chorlieder
der oberen Klaſſen ſowie die wahrhaft geſchmackvoll aufgeführten Reigen
unter Leitung des Lehrers Herrn Kuntze aus Beiden Herren gebührt
der öffentliche Dank der ihnen auch durch lebhaften Beifall zu Theil
wurde Um 8 Uhr begann der feierliche Einmarſch in die Stadt Von

11 Uhr concertirte auf dem zahlreich beſuchten Platze wiederum die
Stadtkapelle Dieſelbe Ordnung des Feſtes wiederholte ſich am Montag
Zahlreiches Publikum von Nah und Fern hatte ſich bei dem wirklich
prachtvollen Wetter eingefunden Um 8 Uhr begann der Einmarſch und
auf dem von Menſchen eng beſetzten Schulplatz wurde nach Abſingung
des Liedes Nun danket alle Gott vom Rektor Herrn Settgaſt die
Feſtrede gehalten in welcher er auf die Bedeutung des Kinder und Volks
feſtes hinwies den Behörden und allen Veranſtaltern des Feſtes den
Dank in warm empfundenen Worten ausſprach und mit patriotiſcher Be
geiſterung das Hoch auf unſern geliebten Kaiſer und König ausbrachte
in welches die ganze Menge begeiſtert einſtimmte Heil Dir im Siegerſchloß hie ſchöne Feier unſeres diesjährigen Kinder und Volks

eſtes

P Delitzſch 19 Juli Jubiläum Geſtern feierte die hieſige
Schützengilde das 200 jährige Fahnenjubiläum und das 25jährige
Beſtehen der 2 Kompagnie Den beſten Schuß auf die Jubiläumsſcheibe
gab Meſſerſchmiedemeiſter Henkel sen ab Er erhielt die Jubiläums
medaille die auf einer Seite das Bildniß des Kaiſers auf der andern
eine an das 200 jährige Fahnenjubiläum erinnernde Feſtſchrift trägt Mit
dem zweitbeſten Schuß erſchoß ſich Glaſermeiſter Scheibe einen Tafel
aufſatz Drei ſilberne Eßlöffel Stiftung der Stadt Delitzſch E E Raths
Vortheil errangen Kaufmann Auguſt Wernver Fleiſchermeiſter Kuhn
und Schloſſermeiſter Mietzſch Bei der Feſttafel brachte Bürgermeiſter
Reiche das Kaiſerhoch aus

Weißſzenfels 19 Juli Lebensrettung Gaunerſtreich
Ueberfahren Am Sonnabend Nachmittag wurde der Schulknabe
Friedrich von hier von einem Pferde welches er am Saaleufer entlang
führte in die Saale geſtoßen Auf das Geſchrei des Knaben kam der
Arbeiter Gäbler herbei ſprang kurz entſchloſſen ins Waſſer und zog den
Knaben durch Aufbietung ſeiner ganzen Kraft aus dem Waſſer Jn
ein hieſiges Materialwaarengeſchäft kam kürzlich ein gat gekleideter und
ſicher auftretender Herr der ſich bei dem Geſchäftsinhaber erkundigte wie
die letzte Sendung Mohrenkaffee ausgefallen ſei er ſei der Chef der
Firma A Wolter in Leipzig Als der Kaufmann ſich mit der Beſchaffen
heit des Kaffees nicht ganz zufrieden erklärte ließ der Lieferant groß
müthig 5 Mk von dem Preiſe von 60 Mk ab und ſtrich das Uebrige
ein Am nächſten Tage erſchien zufällig der Reiſende bei welchem der
Geſchäftsmann den Kaffee beſtellt hatte und nun ſtellte es ſich heraus
daß der vermeintliche Chef nichts anderes als ein ganz geriebener Gauner
geweſen war Geſtern Nachmittag überfuhr in der Naumburger Chauſſee
der Radfahrer K aus Plennſchütz die Tochter der Wittwe Rödiger als
dieſe mit einem Brot aus einer Bäckerei kam Das Mädchen hat nicht
unerhebliche Verletzungen davongetragen Das Benehmen des Radfahrers
verdient ſtrengſten Tadel Als er die ſteile Straße die ſtets von ſpielenden
Kindern belebt zu ſein pflegt herabfuhr ließ er die Pedale los und hielt
die Beine ausgeſtreckt vor ſich ſo daß er keinerlei Gewalt mehr über das
Rad hatte

V Freyburg 19 Juli Diebſtahl Jn einer der letzten Nächte
wurden dem Ortsrichter Apel in St Ulrich etwa 20 Stück große Forellen
und eine Menge kleine Brut aus einem Kaſten den die Diebe zu dieſem
Zwecke zerſchlugen geſtohlen

Nordhuuſen 18 Juli Harzquerbahn Jn der letzten
Sitzung der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung theilte Herr Obet
bürgermeiſter Schuſtehrus mit daß die Beſchwerden welche über das
ungeeignete Benehmen mehrerer Angeſtellter der Harzquerbahn gegenüber
dem Publikum laut geworden ſind den erwünſchten Erfolg gehabt d h
Entlaſſungen Verſetzungen 2c nach ſich gezogen haben Die vereinigte
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Berlin habe dem Magiſtrate
für ſein Eintreten im Jntereſſe des Publikums gleichzeitig ihren Dank
ansgeſprochen Dieſe Mittheilungen des Herrn Oberbürgermeiſters zu
Nordhauſen veranlaſſen uns einige Vorkommniſſe bekannt zu geben welche
wir am Sonntag den 17 Juli auf der Harzquerbahn erlebten Auf
Station Netzkater ſollte der fahrplanmäßig Nachmittags 4 Uhr nach
Nordhauſen abgehende Perſonenzug zur Abfahrt fertig geſtellt werden
Da Netzkater nur proviſoriſch Kopfſtation iſt und hier naturgemäß un
fertige Zuſtände vorhanden ſind ſo waren nach Eintreffen des Zuges aus
der Richtung von Nordhauſen einige Rangirbewegungen vorzunehmen
Die Beamten unterſagten mit Recht das vorzeitige Beſteigen der Wagen
Als der Zug einige Zeit vor dem Stationsgebäude hielt ertönte plötzlich
in ziemlich befehlendem Tone der Ruf Einſteigen Die Anweſenden
eilten natürlich hierauf auf die Wagen zu in demſelben Augenblicke ſetzte aber
auch der Zug ſeine Rangirbewegungen fort Ein glücklicher Zufall ver
hütete zwar daß Menſchen zu Schaden kamen nach unſerer Meinung
war es aber ein ungeeignetes Benehmen gegenüber dem Publikum daß
ſich ein Beamter auf die erſtaunte Frage beſchränkte Wer hat denn da
gerufen Der Uebelthäter welcher anſcheinend Freude über den Spaß
hatte der leicht großes Unglück hätte herbeiführen können wäre nach Lage
der Verhältniſſe ſicher zu ermitteln geweſen Noch ſchlimmere Sachen er
eigneten ſich während der Fahrt ſelbſt Zwei Fahrgäſte waren unaus
geſetzt in Bewegung um aus einem der ſog durchgehenden Wagen in
den anderen zu laufen Dabei wurden die Thüren mit Gewalt zuge
worfen und die übrigen Fahrgäſte grob beläſtigt Daß einige Männer
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während der Fahrt ähnlich wie auf Straßenbahnwagen auf der Plattform
herumſtanden erſchien faſt als ſelbſtverſtändlich Auf Station Altenthor
verließen die Störenfriede den Zug Nun war auf der weiteren Fahrt
zu bemerken daß ein Schaffner ſich in lebensgefährlicher Stellung an
einem der Wagen hinabneigte und die Räder beobachtete Auf die Frage
eines Reiſenden was eigentlich los ſei erfuhr man daß ſich die Räder
trotz voller Fahrt nicht drehten Einer mitfahrenden Dame fiel nun ein
daß einer der inzwiſchen abgeſtiegenen Männer die auf der Plattform
geſtanden hatten die Bremſe des Wagens mit aller Gewalt angezogen
hatte Auf eine dem Schaffner gemachte bezügliche Mittheilung ſtellte
ſich die Wahrnehmung als zutreffend heraus nachdem die Bremſe auf
gedreht war beſſerte ſich die Sache weſentlich etwas ſollte aber immer
noch nicht in Ordnung ſein Wir meinen daß der Magiſtrat zu Nord
hauſen auch des Dankes weiterer Kreiſe ſicher iſt wenn er mit Energie
dahin wirkt daß ähnliche Vorkommniſſe wie die geſchilderten nicht mehr
zu befürchten ſind und daß namentlich die Beamten der Bahn ſtreng
angewieſen werden Perſonen die durch übermüthige Streiche Leben und
Geſundheit vieler Menſchen aufs Spiel ſetzen rückſichtslos zur Beſtrafung
bringen Namentlich ſollte es gar nicht vorkommen können daß Bremſen
von Unbefugten angezogen werden ohne daß dies vom Zugperſonal be
merkt wird

Erfurt 19 Juli Ein aufſehenerregender Strafprozeß
wird wie man ſchreibt demnächſt das hieſige Gericht beſchäftigen da
neuerdings etwa 36 im ſtädtiſchen Schlachthauſe vollführte Straf
thaten Diebſtahl Anſtiftung dazu und Hehlerei entdeckt wurden Jn
Frage kommen 16 Perſonen Unter dieſen befinden ſich ſechs Fleiſcher
lehrlinge ein Fleiſchergeſelle ein Reſtaurateur zwei Fleiſcher mit offenen
Geſchäften und ſechs Viehhändler und Engrosſchlächter

Bernburg 18 Juli Ueber die That eines beſtialiſchen
Menſchen erfährt man daß am Freitag Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr
eine am Ziegelkolk wohnende verheirathete Frau von einem Unhold zu
vergewaltigen verſucht wurde Als die Ueberfallene ſich widerſetzte ſchleppte
der Patron ſie an einen in der Nähe gelegenen Schlammgraben in dem
er ſie erſticken wollte ihr dabei die Kleider zerreißend und ſie blutig
ſchlagend Endlich ließ er ab von ſeinem Opfer Die arme Frau liegt
infolge der Erregung ſchwer krank darnieder Der Unhold iſt in der
Perſon eines hieſigen Gelegenheitsarbeiters bereits verhaftet

Standesamt Halle
Aufgeboten t

18 Juli Der Arbeiter Jgnatz Burſchinsky und Marianna Cielontko
Dreyhauptſtraße 7 Der Maler Adolf Voigt und Margarethe Heidland
Hirtenſtraße 3 und Thorſtraße 23 Der Handarbeiter Berthold Marold
und Jda Trümpert Merxleben und Langenſalza Der Werkführer Ernſt
Heſſe und Klara Schäfer Weddersleben und Hornburg Der Kräuter
ſammler Guſtav Kolze und Wilhelmine König Tennſtedt Der Bureau
Vorſteher Paul Klepzig und Vertha Mohnhaupt Thorſtraße 30 und Thor
ſtraße 28

19 Juli Der Regiſtrator Franz Jänicke und Emma Schweifart Giebichen
ſtein und Kl Brauhausſtraße 7 Der Photograph Moſes Kaliſcher und
Martha Sachs Berlin und Gr Ulrichſtraße 57 Der Kaufmann Otto
Strödke und Eliſe Niekrentz Schülershof 12 und Auguſtaſtraße 1 Der
Bildhauer Richard Schellenberg und Hedwig Schilling Leipzig Plagwitz undMittelſtraße 5 Der Briefträger Otto dichter und Auguſte Niemann
Helbra und Halle Der Vuchhändler Georg Kiehne und Luiſe Zeiſing
Cottbus und Giebichenſtein

Eheſchliefßzungen
19 Juli Der Zimmermann Adolf Röder und Martha Weiße Giebichen

ſtein und Weidenplan 3 Der Gutsbeſitzer Viktor Linzen und Elſa Hiver
Marienſee und Halle

Geboren
19 Juli Dem Lehrer und Domorganiſt Ernſt Schröter eine T Jda

Sophie Domplatz 3 Dem Handarbeiter Friedrich Waldo eine T Luiſe
Martha Parkſtraße 7 Dem Tiſchler Franz Henning ein S Kurt Franz
Arthur III Vereinsſtraße 1 Dem Tiſchler Chriſtian Mansfeld ein S
Alfred Kurt Spitze 8 Dem Schmied Karl Seiſfert ein S Willy Paul
Karl Gr Wallſtraße 2 Dem Dr med Emil Wagner ein S Bernhard
Guſtav Herbert Magdeburgerſtraße 45

Geſtorben
19 Juli Der Kaufmann Wilhelm Reitz 31 Krukenbergſtraße 1

Des Bergmann Franz Buchmann Ehefrau Anna geb Döring 31 J Klinik
Des verſtorbenen Kutſcher Julius Schmidt T Martha 5 Klinik

Des Schloſſer Nudolf Tiſchendorf S todtgeb Steinweg 13 Des Glaſer
Reinhold Arnold T Marie 3 Wilhelmſtraße 4

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Glaucha 20 Juli Telegr des B Die aus ſieben

großen Gebäuden beſtehende Dampfſchneidemühle Firma Ernſt Seewald
in Maſten bei Döbeln iſt nebſt einem großen Theil werthvoller Holz
vorräthe vollſtändig niedergebrannt Feuerfunken aus dem Dampf
ſchornſtein haben einen Holzſtoß entzündet und dadurch die Pappe und
Papierfabrik von Weber in Stein total eingeäſchert

Wieu 20 Juli Telegr des B Aus Jnnsbruck
wird gemeldet Auf der Sednek Alpe im Stubei wurde die Sennerin
beim Suchen verlaufener Kühe von niederſtürzenden Felsſtücken ge

tödtet Jn Gſchnitz rutſchte auf einer Bergwieſe der Bauer Salcher
ab und wurde todt aufgefunden Am Bendelſtetn ſtürzte ein junger
Touriſt aus Steinach ab Bei Faver Gemeinde Cembra ſtürzte eine
Frau beim Kräuterſammeln 100 Meter tief über Felſen und blieb todt

Warſchau 20 Juli Hirſch s Bur Ein fürchterliches Un
wetter richtete in hieſiger Stadt und Umgebung großen Schaden an
Mehrere Perſonen wurden vom Blitz getödtet t

Eine Flaſchenpoſt Andrées
Nachrichten die von dem kühnen ſchwediſchen Luftſchiffer Andrée und

ſeinen Schickſalsgenoſſen herrühren oder doch wenigſtens auf ſeine Spur
hinweiſen ſollen ſind ſeit ſeinem geſchichtlich denkwürdigen Aufſtieg zum
Nordpol im Juſi vorigen Jahres ſo oft eingetroffen ſie haben unſere
Hoffnung ſchon ſo oft unerfüllt gelaſſen daß man geneigt iſt
weiteren Meldung mit einem gewiſſen Mißtrauen zu begegnen Da aber
die Möglichkeit daß die wagemuthigen Helden am Leben ſind nicht aus
geſchloſſen iſt ja ſogar von den größten Fachautoritäten feſtgehalten wird
ſo unterſucht man immer gern jede neue Kunde daraufhin ob ſie diesmal
wirklich ein Lebenszeichen von ihnen bedeuten könnte So iſt uns jetzt
die Nachricht von einer Flaſchenpoſt zugegangen welche ſo gedeutet wird
daß Andrée in dieſem Jahre auf oder bei Spitzbergen geweſen ſein ſoll

Dem B ging folgendes Telegramm zu
Paris 19 Juli Jn Havre traf über Liverpool folgende Depeſche

aus Bergen in Norwegen ein Der Dampfer Lofoten von der
Veſtenaalens Steamſhip Geſellſchaft fand in der Saſſenbucht eine

Flaſche enthaltend eine Karte auf welcher die Zeichen Andree 98
geleſen werden konnten Wenn nicht etwa eine Myſtifikation vorliegt
würde dies bedeuten daß Andree in dieſem Jahre in der Umgebung
Spitzbergens geweſen iſt

Gegen die Wahrſcheinlichkeit dieſer Auslegung ſpricht indeſſen der Um
ſtand daß die deutſche Nordpolarexpedition neulich die Gewäſſer um Spitz
bergen herum und ganz beſonders auch die Gegend in welcher die
Flaſchenpoſt gefunden worden ſein ſoll genau durchſucht hat Sie müßt
dann von Andree ohne Zweifel eine Spur entdeckt haben Jhre ſorg

einer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Juli Seite 8fältige Erforſchung brachte jedoch kein Ergebniß das auch nur den
geringſten Anhalt dafür bietet

Zola iſt entflohen
Eine überraſchende Wendung iſt in der Zola Angelegenheit eingetreten

Zola hat geſtern Abend Paris verlaſſen angeblich um ſich ins Aus
land zu begeben Jn der Stadt verbreitete ſich alsbald das Gerücht
Zola ſei entwichen um ſich der drohenden Verhaftung zu entziehen Die
wahren Beweggründe zu dieſem auffallenden Schritt ſind in nachſtehenden
Telegrammen enthalten

Paris 20 Juli Telegr des B Zola verließ geſtern
Paris und begab ſich angeblich nach Brüſſel Er verläßt alſo Frankreich

bevor ihm das Urtheil aus dem Prozeß eingehändigt worden iſt Dadurch
wird vermieden daß eine neue Verhandlung ausgeſchrieben werden kann
bevor die Eſterhazy Affaire ihren Abſchluß erfahren hat Um aber das
Urtheil vollkommen außer Kraft zu ſetzen müßte Zola 5 Jahre im Aus
lande bleiben Dies iſt keineswegs ſeine Abſicht Zola will nur den
Moment abwarten bis die Kammer tagt

Paris 20 Juli Hirſch s Bur Die Aurore veröffentlicht einen
Brief Zolas worin dieſer ſeine Flucht bekannt giebt und ſagt man
habe ihm in drei Wochen verweigert Licht zu ſchaffen Nun ſolle er in
14 Tagen gezwungen werden einem vierten Prozeß unter denſelben Be

dingungen beizuwohnen Deshalb ziehe er es vor Frankreich zu verlaſſen
und im Oktober zurückzukehren um Licht zu bringen Er ſehe ein daß
die Regierung Angſt habe und daß weder Briſſon noch Méline ſeine
Beweisführung zulaſſen würden Es handle ſich bei ihm nicht um Furcht
vor dem Gefängniß ſondern er wolle jetzt ſeine Taktik ebenſo benutzen

wie ſeine Gegner
Paris 20 Juli Hirſch s Bur Geſtern hat Zola Paris

verlaſſen und ſich angeblich nach Brüſſel vergl Ausland Red be
geben Anſcheinend will er vermeiden daß ihm das Urtheil aus dem
Prozeß am Montag zugeſtellt und eine neue Verhandlung ausgeſchrieben
werden kann bevor die Eſterhazyaffäre ihren Abſchluß gefunden hat Zola
will aber keineswegs ſo lange im Auslande bleiben bis das Urtheil ganz
außer Kraft geſetzt wird ſondern nur den Augenblick abwarten bis die
Kammer tagt Den Zolablättern zufolge wird der Dichter alle erlaubten
Mittel anwenden die eigentlichen Verhandlungen hinauszuſchieben Jm
Auguſt verläßt der Gerichtspräſident den Juſtizdienſt ein anderer wird
vielleicht die Beſprechung der Dreyfusaffäre geſtatten

Paris 20 Juli Wolff s Bur Die Freunde Zolas verſichern
er habe Frankreich nicht verlaſſen halte aber ſeinen gegenwärtigen Auf
enthaltsort verborgen um eine gerichtliche Zuſtellung des gegen ihn er
gangenen Urtheils zu vermeiden Er werde ſich morgen in dem Ver
leumdungsprozeß gegen Judet vom Petit Journal vor dem Zuchtpolizei
gericht vertreten laſſen

Paris 20 Juli Hirſch s Bur Auch der Herausgeber der
Aurore Perreux welcher mit Zola zuſammen verurtheilt worden

war hat geſtern Paris verlaſſen nnd ſich angeblich ins Ausland
begeben

Spanien und Nordamerika
Prüſſel 20 Juli Hirſch s Bur Aus guter Quelle verlautet

Don Carlos habe ſeinem Vertreter Befehl gegeben unverzüglich eine
revolutionäre Bewegung an der Nordgrenze Spaniens zu beginnen
Er ſelbſt werde noch vor Ende dieſer Woche ſeine Anhänger in den Kampf
führen

Madrid 20 Juli Hirſch s Bur Die Preſſe verlangt Auf
klärung darüber weshalb die ganze Diviſion von Santiago kapitulirte
Wenn keine befriedigende Erklärung eintrifft dürfte General Toral vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden

Madrid 20 Juli Wolff s Bur Wie der Jmparcial meldet
hätten niehrere Miniſter geäußert, um Frieden nachſuchen hieße die

Zudem wären die Bedingungen der Vereinigten
Staaten ſo ausſchließlich für Amerika vortheilhaft daß man lieber den
Krieg fortſetzen wolle Einige Blätter verlangen dringend eine Neu
geſtaltung des Miniſteriums

Sautiago de Cuba 20 Juli Wolff s Bur Die Beziehungen
der Amerikaner zu den Jnſurgenten werden von Tag zu Tag ge
ſpannter jeder Verkehr zwiſchen beiden Armeen hat thatſächlich aufgehört

General Shafter erklärte keinem Aufſtändiſchen werde das Betreten der
Stadt erlaubt werden Caſtillo der von den Jnſurgenten erwählte
Gouverneur mache kein Hehl aus ſeiner Unzufriedenheit Ebenſowenig
halten die Amerikaner mit Aeußerungen ihrer wachſenden Verachtung der
Jnſurgenten zurück Man fürchtet daß es binnen Kurzem zu einem
Zuſammenſtoß kommen wird

Niederlage eingeſtehen

Zur gefl Beachtung
Die Filiale des General Anzeiger Leipzigerſtraße 11 übernahmen

am heutigen Tage die Herren

Kurtzke Iasse Cigarrenhandlung
Leipzigerſtraße 94 ſchrägüber der alten Filiale

Die Zeitungsanusgabe erfolgt daſelbſt von 3 Uhr Nachmittags ab
die Jnſeratenaunahme bis Morgens 9 Uhr

Die Expedition des General Anzeiger

Sorvirtische
6 7,50 10 12 20 Mk

Großes Lager in
Luxusmöbeln

Luthertischen eto
O V Rätter Hule 4

Leipzigerſtraße 90

Wafferſtände Am 19 Juli Weißenfels Oberp 2,4820 a Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,07 19 Juli
Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 1,24 Oberpegel 1,68
Dresden 1,13 Magdeburg 1,57
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Ausnahme Preisegebe dieſe Woche auf ſämmtliche Artikel meines geſammten WaarenLagers Es

zu D wirklich vortheilhaften Einkäufen
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bietet ſich hierbei die günſtigſte Gelegenheit

Kaufhaus FIKan
rerMetzer Dombauloose à r ind ſotat noch erbüſtlſen in allen Lotteriegeschäſten Wiederum kommen 6261 0 dgewinne zur Ausspielungl

reffer a
wonnene2 er

Neue Ahren
Remont Uhren Nickel Mk 6
Remont Uhren Silber Mk 10
Silb Damen Uhren Mk 13
Gold Damen Uhren Mk 20
I Regulateure von Mk 10 Neuer Uhrring 10 Pf
Wecker von Mk 2,50 Garantie 1 JahrO Hammeer Uhrmacher
L 42 Teipieeratr 42

Neue Feder Mk 1
Neuer Uhrzeiger 10 Pf
Neues Uhrglas 10 Pf

er eeeeeeeeeeeeee JJir Sunmaerdie u der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

Zu Tabrikpreiſen
WeissenfelserSchulen ren

32 Gr Ulrichſtraße 32

Bokladen mit 4 Schaufensteru

Zum Auswerkkaurf
empfehle

Tischtüächer ültere Muſter
Handdtücher do
Bettwäsche u brdeutend

herabgeſetzten Preiſen

Acdckolf Stermfolcdk
Kleinſchmieden 6

Ansiohts Postkarten W
InVeranlassung derlandes Gewerbe Ausstellung zuGothals98

herausgegebene F s Künstlerisch ausgeſührte T

S Ansichts ostkartenu an Sammler mit eingedruckter Marke à Stück 20 Pfg

75 ohne Marke à aul Mit aufgeklebter Marke à 15 Pfg Auf Wunsch auch adressirt ab Post

e stempel AusstellungFür Händlers ohne Marke 100 Stück sortirt für Ak 5

v v 1000 v 5 v 40n mit eingeäruekter Marke 100 r p pr 15
1000 140Landes Gewerbe Ausstellung zu Gotha 1898 Postkarten Abtheilung

S E Ur 5000000000 500
2 mS lade von alle a 6
J in 5farbiger Ausführung
S aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach

Maaßſtab 1 12000
v iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
7 Eingang Dachritzſtraße
50000000

Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß ich die bisher von Herrn A W Nart
mann hier betriebeneCigarren Tabakhanclung

en gros en detail
Gr Ulrich ſtraſze Ar 51 Kaiſerſälr

käuflich übernommen habe

Jch bitte das Herrn A W Hartmann geſchenkte Vertrauen auch auf mich
zu übertragen und werde ſtets bemüht ſein daſſelbe in jeder n zu rechtfertigen

90000089
Schleſiſchen Sträußelkuchen

h Lieblingsgebäckajeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahnenbutter angefertigt

ächt Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenApfel und Kiohnhnchen

feinſte Halleſche und Berliner
kuchenvon apfkuchen

Hiscnit Chokolade u
Wakronen Zwirback

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
DF Nusstorten WSonntags von früh an

G friſchen Speckkuchen O
empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

v

000

kg woigrne

Broschen
in großer Auswahl

W R rter Markt

Gegründet 1830

Rich Sohrödor Nach

Jnh Vpiter Max Uhlig
Leipzigerſtr 2 Fernſpr 947Grosste
Reparatur u Fahrikat

Werkſtatt

in Schußwaffen
aller Systeme am Platze

Billigervpeh

c

Sehmalz zitFeinſte ſüße Sahnen Butter à e 1

Feinſtes afel Schmalz à Pfd 40 Pf

peima Ig fetten Speck a v 50 Pf

prima Ia ger Bauchſpeck a v h Pf

Landſchinken ger 6Pfd à Pfd 65 Pf

Thalamtſtr 7
zu wirklich

reparirt unter reell

Uhrmacher Steinweg 1

Kapſeln c allerbilligſt

à Pfund

Gepökeltes Knochenfleiſch à Pfd 20 Pfg

ges vollſaft Schweizerkäſe à Pfd 80 Pf

Margarine à Pfd 40 50 60 Pf

erhält manA
bill Preiſe

Garantie bei

Special Werkſtatt f Reparatur

Wurstschmalz h
eipzigerſtraße 77

e

000 Mk 20,000 Mk 10 o Mk u v Metzer Dombau Geldloose à 8,30 Mk Porto und Liste 20 Pf extra versendet F A Schrader Haupt Agentur Braunschwoeig
Von heute ab ſteht ein großer Transport

prima bayriſeher
Zugochſene eſehr preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann
Halle a S Marienſtraffe 24

n Mittwoch den 20 d Mis ab
ſtehen wieder in großer Auswahl

prima Arbeitspferdee und ſchweren See zum

Biere viniga V Zu 6eziehen durch alei S M Buchhandlun BerBeſte henee reich M eeiqhniffe ne und
Jede Woche erſcheint ein ver Berlin u ger aabgeſchloſſener Band

wirt
Univerſal Konverſations Weltſprachen Lexikon

ſern ne eLexika in einem Bande 2700 Jlluſtr nebſt r Eleg gebGeb Preis nur 3 ZUk Preis nur 3 k
Kürſchners Jahrbuch 1393

Ein Kalendarium und Nachſchlagebuch für Jedermann ca 500 S 89 Alle
nur erdenklichen Jnformationen über alle Gebiete des Wiſſens und Lebens aus
Vergangenheit und Gegenwart e das jeder haben muß der ſeinen Voteil wahrt Jn farbi ümſwiag ä geb 1,50 k

Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Rordd Allg Ztg e
Porrüätig in jeder Huchhandlung

frische franz Pfirsiche und Waſclercſheeren
neue saure GurkKen fette Isländer und Vollheringe

junge Vierländer Gänse Enten und Hähnchenſettesten Rhein u Weserlachs Astrachan WU Wrai Gaviar
gek Prager Delikatessschinuken Hamburger Rauchfeiseh
Braunschweiger Schlackwurst Thüringer Cervelatwurst

alle feinen Wurst ung Fleischwaaren
prachtvollen milden Sohweizerkàäse

neuen Blüthenhonig Pfd 1,00

Gebr TZorm
Grossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

Die Verdaulichkeit aller Suppen und Speiſen wird überraſchend erhöht durch
wenige Tropfen genügen Zu haben bei

Albert Geissler
Gr Steinſtraße 41

Original Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 5 Nr 1
zu 45 H und Nr 2 zu 70 9 mit Maggi nachgefüllt

Häckerei und Conditorei
in beſter Geſchäftslage 1/10 zu verm Neubau Frriedrichsplatz

Felsenburg Giebichentslein
Am Donnerstag den 21 Juli Nachm von 3 Uhr an

Grofzes Familien Frei Concert
Halleſche Schützen Kapelle in Uniform

C Henschels Muſik Inſtitut Otto Wiedemann
IPecht Verband IHelbig Halle a S

Unſer erſtes Sommerfeſt verbunden mit

Wasserfahrt Instrumental Concert und Ball
findet nächſten Freitag den 22 Juli auf der Rabeninsel ſtatt Die Auffahrt
ver Dampfer und Gondeln beginnt Nachmittags 3 Uhr unter Begleitung der
ganzen Muſikkapelle vom Paradiesgartens aus

Sämmtliche Fechtvereine und Freunde unſeres Verbandes bitten wir ſich recht
zahlreich zu betheiligen Mit freund ichem Fechtergruß Der Vorſtand

Original Bratwurstglöckle
Bürgerliches Groß Reſtaurant mit Sehenswürdigkeiten

W Specialitäten bis Nachts 1 Uhr
Gustav Ruhe

HochachtungsvoHermann Walther

Reh 90 Soerichle

orned Beef Büchſenfleiſch à Pfd 70 Pf

ſeine Vhr

auch gut und ſolid

M Radeclke
eue Feder 1 Mk Glas Zeiger

Schinkenſchmalz à Pfund 60 Pfg

V Mietseh eFernſprecher 1 166

Buchdruckerei W Kutschbach
rer erel aeiGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise
fertigt in kürzester Frist die
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